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' Olbrnburg. Aus ber Fahrt oon Rastede, der Sommerresidenz
des Großherzogs, nach lklsjieth wurde das Automobil des Groß
Herzog» oon einer lejchingkugelgetroffen, welche der Ehausscur bei
der Reinigung des Wagens fand. Die Stugel entstammt einem
0 MiUimeterÄewehr und ist stark verbeult. Im Wagen befanden
fuh der Großherzog, seine beiden Töchter, eine hosdaine und ein
Leibjäger, Van den Insassen hatte niemand einen Schuß gehört.
Man ist allgemein der Ansicht, daß man es nicht mit einem Attentat
zu tun hat, sondern daß aus einetn Garten am Wege, in welchem
geschossen wurde, das Geschoß versehentlich gegen da» Gesährt de»
Kroßherzog» flog.

Ein Drelslotkwerk- vahnhos In verlla . Dir hoch- und Unter-
grundbahn ln Berlin , das schnellsteVerkehrsmittel der Reichs-
Hauptstadt, hat solche Ausdehnung genoinmen, daß die Gesell-
schajt, nachdem verschiedeneneue Linien in Betrieb genommen
sein werden, aus dem Rollendorspiast einen dreistöckigen Vahnhos
errichten wird, teil» ober-, teil» unterirdisch. Der Dreistockwerk-
Vahnhos wird ein noch kühnere» 'Werk der Ingenieure werden,
als da» früher vielgenannte «tleietire'ert, das vor einigen Jahren
>edoch, da die Polizei seiner Sicherheit mißtraute, von Grund aus
umgebaut werden mußte,

Achtung, Eltern! Die Zeit ist wieder da, in der die Bürger¬
steige durch leichtsinnig sortgeworsene Obstreste unsicher gemacht
werden. Es sei daraus hutgewieseu, daß nach übereinstimmenden
GerichtserkenntnissenEltern sür ihre Zünder einstehen müssen,
wenn nachweislich jemand durch sortgeworsene Obstreste zu Fall
kommt und Schaden nimmt,

Alle den Dau-Luxu» ist ein lehrreiche» Beispiel, daß das Per-
waitungsgebäude der Dresdener Ort»krnnkeukasse mit einem
Kostens uswand von nahezu drei Millionen Mark errichtet worden
ist, Zu S Prozent berechnet, ergibt da» einen jährlichenMietaus.
wand von 150 000 'Mark, Die Räume de» Verwaltungsgebäudes
sind sehr luxuriös ausgestattet,

vpser der Eitelkeit, Die sranzösische Regierung hat eine ein-
dringliche Warnung vor den haarjarbemitteln erlassen. Die An¬
wendung dieser Mittel hat Vergistungserscheinungenint Gesolge,
die sich ln empfindlichenSchmelzen in den Augenlidern, An-
schwellen der Llder bis zur völligen Verdunkelung der Augen,
starken Kopfschmerzen, Haisstichen und Ausschlag äußern, Troß-
dem bilden die beizenden Haarfärbemittel heute einen der destbe-
zahlten Handelsartikel in Frankreich, speziell in Pari »,

M.-Glodbach, Bei einein Gtoßseuer, von dem gestern die
Spinnerei Goerß-Elan in Neuwert betrossen wurde, ist das 2500
Quadratmeter fastende Fabrikgebäude zerstört und außerdem
großer Maschinenschadenverursacht worden. Der Gesamtschaden
beiäust sich aus eine halbe M :llwn,

Grans» (Marks. Der 3» Jahre alte Schuhmacher Karl Schmidt
erhängte in Abwesenheit seiner Fratt anscheinendin einem Anfall
tmn Wahnsinn einen neunjährigen Imtgen , dann seinen sieben¬
jährigen Sohn und seine sechssährige Tochter und schließlich sich
(clbft.

vereinigen und teilen.
Da» sind nur drei schlichte Worte, tmd doch ist mit ihnen da«

ganze Weien de» menschlichen Denkens gekennzeichnet, Denken ist
iücht» weiter, als gedankliche Ganzheiten in ihre Einzelheiten zu
verlegen und Einzelwahrnehmungen zu begrijslichen Allgemein,
heilen zu einige«.

Aus Vereinigen und Teilen gehl alle Menschentätigkeithinaus
— denn alles Tun kommt au» den: Denken: und die richtige An¬
wendung vom Vereinigen und Teilen ist darum auch die rechte

Lebenskunst, Aber — ich betone e» noch einmal — jedes an seinem
Plaste, wo e« hingehört: etwa nicht trennen, was zusammengesatzt
weiden muß, weil e» zusainniengehört. und nicht zusaimnenhäusen,
was mail nur einzeln bewältigen, verstehen und genießen kann.
Freilich geschieht das Verkehrte unverständiger oder boshatter
Weise leider sehr oft.

Also zuerst was das Vereinigen betrifft. Die Menschen haben
in sich den Trieb zum Zerteilen, Zerstören, Sieh ein Kind an, da»
sein Spielzeug in ferne Bestandteile zerlegt oder eine Blume zer
zupst. Und solches Kindische werden die meisten Menschen durch
ii>r ganzes Leben Nicht los. Entweder ist es Unverstand, über-
triebene Neugier oder Neid und haß . So wird der Zwist in die
Familien getragen, in Gemeinden, in Arbeit»- und sonstige soziale
Verbände, in Staaten , m Menschenherzen, Menschenleben und
Menichenglück, Man kann die Einmütigkeit, die Harmonie und
den Frieden nicht sehen, weil man selber den Unfrieden, die Zer-
rissenheit in sich trägt . Man zerteilt unter dem Scheine der wissen-
jchastlichen Forschung die Welt, Gottes harmonisches Schöpser-
werk, man zerteilt das Wesen Gotte» selbst. Person und Werk des
Heilandes, die Bibel, den Glauben, die Religion, weil man glan.
benslos, gottlos ist. Daher an allen Enden in der Menschenweit
— nicht in Gotte» Natur und im Weltall — die große Zersahren-
heit, Streit . Zerrissenheit, da» Ausgehen im Kleinen und Klein-
lichen, die Ungewißheit und Schwächlichkeit,

Aber Einigkeit macht stark. Au» den einzelnen Rädern, Kol¬
ben, Hebeln, Rohren uss, wird eme leistungsfähige, nllstliche Ma-
schine, Ehristensinn bringt Einmütigkeit, Gluck und Segen tn die
Familie, Au» solchen gantilien werden tüchtige Genieinden und
krastovlle Völker und Staaten , voll innerer Wohlfahrt und ach-
tunggebietendnach außen. Schau hinaus in die Natur : allüberall
der Vereinigungstrieb nt der Pianetenweit droben, hier unten
unter den Pflanzen und den Tieren, Die Bäche vereinigen Nch
zu Flüssen, und die Flüsse schassen den Strom , Unzählige « asser-
teilchen steigen oerdnnstet von der Erde entpor und bilden d:e
Wolken, die ihren Segen wieder an die Erde abgeben. Tausende
von Bienen wohnen beieinander und tragen winzige Trapsen
Blütenzucker zu süßen Honigwaben zusammen,

Ihr Menschenkinder, lernt da» Bereinigen — ein jeder vor
allem bei sich selbst, daß er zusammenhäll! Tut euch ehrlich und
treu zusammen zu sozialen, « rbeits -, Lebens- und christlichen Ge-
meinjchasten, tretet zusammen, um Segensoolle» und Nußliches.
Rechtes. Gutes zu schassen und zu pflegen. Alle widerwärtigen,
zerstörendenGewalten und Feinde können euch viel weniger an-
haben, wenn ihr in Einmütigkeit und Pflichttreue zusammensteht
und zusammenhaltet.

Und nun da« Trennen, da» Zerteilen, Auch da» ist, richtig an-
gewandt, eine Lebenskunst, Es gibt Dinge, die geteilt und zerteilt
werden müssen, um mit ihnen fertig zu werden oder recht was von
ihnen zu haben, Beispiele: Teile dein Geld ein, das du verdienst!
Mache deinen Wochenlohn nicht schon am Samstag und Sonntag
all, sondern sorge dafür, daß du auch die kommendenTage noch
ausreichend Haft, und wenn es möglich ist, lege in deinen rüstigen
Jahren und in Zeiten guten Verdienstes zurück, damit du hast in
der Zeit der Rot , und du aus deine alten Tage nicht zu darben
brauchst,

Teile deine Arbeit verständig ein! Verschieb sie nicht aus
morgen, übermorgen, aus unbestimmte Zeit : sie Häusl sich dann zu
sehr und wird dir von Tag zu Tag schwerer. Wolle aber anderer¬
seits ein große» Werk, das viel Ueberlegung, Kraft und gleiß ver-
langt, nicht heute schon vollenden, K,:t Ding will Weile haben, ein
zu stramm gespannter Bogen bricht und ein überfülltes Gesäß läuft
über.

Ebenso teile deine Sorgen ein! Alle zusammen heute oder
morgen bewältigen zu wollen, ist unverständig. Nimm dir jeden
Tag dein angemessenTeil, vor allem die Nächstliegenden, vor, und
du wirst dich wundern, wie gut du mit ihnen fertig wirst.

Teile deine Freuden und Erholungen ein! Unternimm nicht,
alles aus einmal durchzukosten! Wer alle Gerichte, die ans der
Speisekarte stehen, hintereinander durchessen will, verdirbt sich den
Magen, und wer den seßten Trapsen aus der Kanne haben will,
dem fällt der Deckel aus die 'Rase,

Teile deine Wohltaten ein! Wirs nicht alle Güte, die du in,
Herzen birgst, nicht alles Gut, das du im Beutel Haft, aus einmai
unter die Armen! Deine Barmherzigkeit wird ionst zu gering an
geschlagen, Vieles wird leichtfertig zertreten, und du hast nichts
ntehr zu geben und zu helfen für spätere Nöte,

Und nun versuch dich, wenn du es bisher nicht getan hast, in
dieser großen Lebenskunstdes richtigen Bereinigen» und Zerteiiens!
Du wirst dabei wohlsahren,

2e1tungsldmu.
Einen Notschrei aus Iliegerkreisen lesen wir im ..Neuen

Wiener Journal ", der uns den drohenden Niedergang des deul
schon Flugwesens vor die Äugen führen soll:

Das deutsche Fliegerwesen ist in Gefahr. zu verflachen, und
seltsenierweiseist daran ein Unternehmen schuld, das gerade die
dalternde Aufwärtsentwicklung des Flugwesens sicher., sollte, die
N a t i 0 n a l s l u g s p e n d e. Ein Symptom für die Gefahr, in
der die deutsche Aviatik steht, war schon der Verlaus des Dreieck
fluges, der ja zu nicht eben hervorragenden Nefultaten geführt
hat. Es war für jeden Flieger eine offizielle Teilnehmer
entschädigungvon 300 Mark vorgesehen. Das war nicht viel —
aber leider haben die Flieger nicht einmal diese Summe bekoin
men. da es wie meistens die Flugzeugfabriken verstanden, zwei
Drittel der Summe sür sich in Anspruch zu nehmen. Unter solchen
Umstanden lohnt sich das Nisiko. das mit dem Flug für jeden ein
zelnen Flieger verbunden ist. gar nicht mehr. Noch vor ein oder
zwei Jahren konnte es jeder bessere Flieger im Jahre aus IOO00
bis 12 000 Mort Einkommen bringen. Das war etwa ein Acqu,
valent für das Lebenswagnis, das mit dem Beruf verbunden ist.
Aber das war einmal . . . Nur ganz wenige Flieger erreiche-
noch diese Ziffern. Die Verhältnisse sind jegt so. daß von den
siebenhundert geprüften Piloten , die Deutschlandjegt hat. 50 Pro
zent einkommen- und stellungslos sind. Und diejenigen, die eine
Stellung bei Flugzeugfabriken haben, stehen sich monatlich nur
auf 30 bis 125 Mark. Wie ist das gekommen? Man hat mit den
Mitteln der Nationalslugspende zahllose junge Menschen teilweise
oder ganz unentgeltlich ausgebildet. Wer kam. wurde ohne be¬
sondere Prüfung seiner Qualitäten genommen und ausgebildet.
Die Flugzeugfabriken. denen man die Ausbildung anvertraute,
und die dafür von der Nationalflugspende glänzend bezahlt wur
den. hatten ja das größte Interesse, möglichst viele Schüler zu
haben. Nachweisbar haben es von den Hunderten der ,Flieger,
die auf Kosten der Flugspende erzogen wurden, aber gerade nur
zehn zu guten Piloten gebracht. Die übrigen leisten nichts, ivu
ken nur preisdrülkcnd und stellen das ..Fliegerproleiariat ". und
vergebens protestieren die alten erprobten Luftsahrer gegen di.' !?
unwürdige Konkurrenz. Jeszt hat man das Geld der National
flugspende bis auf den letzten Pfennig ausgegeben und erreicht nr
gar nichts weiter als eine sprunghafte Entwickliing der Fliegerei,
die nun zu Ende ist! Was soll aber nun werden? Es hat sich
wieder einmal bitter gerächt, daß im Kuratorium der National
flugspende die Nichtsachleute. die Geheimrätc und Bureaukraken
den .haupteinfluß batten, die nicht stark genug waren, den Ei»
gedungen der Flugzeugsabrikanten zu widerstehen, deren Natschläge
nur egoistisch, aber nicht national waren.

Da» verschiedenartige Wesen von Erzieherinnencharakterisiert
Pros Dr. Mettin im ..Tag":

Spiachbildunfl und Unterhaltung der Kleinen lind nicht die
einzigen Ausgaben des Kinderfräuleins. sie soll ihren Jungen und
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Mädeln auch schon ein wenig gesellschaftliche Formen aiierziehen.
til 'i solche Kultmausgubeii läsen ,-.n Helsen, »mß da -- Fräulein na
lürlict) selbst erzogen fein und - das scheint mir gerade bei diesem
Beruf die .Hauptsache — den guten willen Huden, dein Kinde ihr
Bestes zu geben , Eo gibt nun allerdings Kindersränlein . die diese
Erziehung zur Löslichkeit iibertrciben und beständig das „Bitte"
in, Munde führen . 3m Aeußeren und in der Haltung des Kinder-
fräuleins kenn inan neben diesem bisher geschilderten Durch-
schnillstnpus leicht noch besondere Spielarten unterscheiden , die
als anglisierende nnd französische bezeichnet werden mögen . Die
lchtere Art hat etwas leichtes , allzu Bewegliches an sich, sie hüpft
und springt und plaudert und legt dabei großen Wert aus ge¬
schmackvolle Kleidung : »venn ihre Schulbildung es hergibt . spricht
sie mit den Kindern Französisch . nn ganzen ist sie ihnen ein lieber
Kamerad nnd gewinnt ihre .Herzen durch Fröhlichleit und Lebens¬
lust . Der anglisierende Typus ist davon das gerade Gegenteil:
„Eine Wurde , eine Höhe entjernte die Vertraulichkeit ." Ihr Aen-
tzeres zeigt mehr die gerade Linie , midi in der Kleidung , denn sie
bevorzugt das TailormadeKosiäm : i!>r Gericht !,al etwas Stren¬
ges . in der Haltung scheint he sich die DcuPeUnngen der Gouver¬
nanten von einst zum Vorbild genommen .zu haben , so steis nnd
überkorrekt ist sie dein Kinde gegenüber . Und wenn sie bei jeder
Gelegenheit „Pfui !" und nicht ..schocking" rast , so liegt das nur
daran , daß ihre Wiege nicht am User der Themse , sondern an dem
des Landwehrkanals gestanden hat . Was die Bildung der lim«
gangssormen betrifft , so hat ein solches Kindersränlein entschie¬
den ihre Borzüge , dafz sie aber der kindlichen Fröhlichkeit und dein
Anschinfzbedürsnisse der Kleinen weniger entgegenkomml als die
vorhergehende Art . fleht ebenfalls fest, lind doch gilt der Sag
des Bater Salzmann ..Sei immer heiter !" am allerineisten für die
Erzieher der Fugend.

Die schädlichen Folgen dev Tragens von Schuhen mlt hohen
Absätzen schildert nn „Gesundheitslehrer " (Wornsdorff Dr . ,ned.
Th . Messerfchinidt:

lieber den Geschmack kann man nicht streuen , deshalb wollen
wir hier auch nicht erörtern , ob die atigenblickUchen Damenmoden
schön oder häßlich sind . Für die Gesundheit unserer Frauen wäre
das . selbst wenn die Kleidntig noth mehr Karikatur würde , ja
auch belanglos . Und hier haben wir es ja nur mit letzterer zu
tun . Neuerdings ist die Mode bestrebt , die Fußbekleidung mög.
Iichsl widersitmig \u gestalten . Während ohne Bekleidung der
Fuß horizontal ans Ferse und Faßballen steht, sehen wir (bei Be.
nugnng eines Schuhes mit hohem Absatz) daß der Fuß iu den
Mittelfußgelenken nberinüßig gebeugt ist. Die Sehnen , die die
Berbindung zwischen den Fußknochen und dem Unterschenkel dar¬
stellen , u erden teils übermäßig gedehnt , teils ziehe » sich die Mus¬
keln. von denen sie geführt werden , über die Norm zusammen . Es
leuchtet nach diesen kurzen Worten wohl jedem ein . tucUh unnatür¬
liche Verhältnisse für den Fuß durch die hohe» Absätze geschussen
werden . Welche schädlichen Folgen hat das Tragen solcher
Schuhe .- Die Knochenverschiebimgen und Sehnendehnungen tun
es nicht. Es bildet fick» aus diesen der Plattfuß mit allen seinen
unangenehmen Eigenschaften , rasche Ermüdung beim Gehen und
Stellen . Schmerzen und Fußschivellungcn bei größeren Märschen:
aus diesen direkten Folgen ergibt «ich der Verlust der Freude an
der Natur und der herrlichen Freiheit in Wald und Feld . — Und

das alles — der Mode willen , well „man das jeßt trägt ". Noch
an eines wollen mir denken : Bevorzugt werden jetzt niedere , ans
geschnittene Schuh « und möglichst dünne Strümp,e . Ob kaltes,
ob warmes Wetter , das ist der Mode gleich. Nicht drr Gesund
heit Feuchte und kalte Füße disponieren zu Erkältungen . Und
bei kaltem und regnerischem Wetter sind sie eben unvermeidlich,
fetbfi wenn die Damen Pelz » und Pelzmäntel zu diesen äugen,
blicklichals Straßenschuhen modernen — Ballschnhen tragen . Wie
solle» unsere Schuhe sein ? So . daß der Fuß festen » alt in ihnen
hat . ltsonders soll die Ferse fest ujüu Ledeizeng umschlossen wer¬
den . Der vordere Teil des Schuh « soll breit sein und jede Be¬
engung oder gar einen Druck verhüten . Er sott der Fnßsorm an»
gepaßt sei», daher nicht spitz zulausen . Die Absage sotten niedrig,
1—2 Zentimeter hoch und unten breit sein . Am geeignetsten sind
Schnürschuhe , da diese der Form des Fußes am besten angepaßt
werden tonnen , ohne zu drücken . Gleichzeitig geben sie dem Fuß-
gelenk festen Halt . Ein gutsitzender , hygienisch einwandfreier
Schuh kann ebenso gut im Ansehen und gefällig in seiner Form
fein , wie die unhygienischen ..modernen " Schuhe.

Semeinnütziges.
Parkekldöden.

„Eo schrecklich wie diese» Jahr hoben »der unsere Parke » ,
hoben nach nicht » nsgesedcrr und wir haben duck) du» viele steng
dazu verbrauch, , zuden , sind Sie schließlich u»ch iioit) Iran , ge
worden , Minna , ich tan » mir tun nid .l beulen , woran e» iah.
,hn dr » Feiertagen sollen die Böden wieder gererrngi nnd «je
Holmen werden , ich weis, nun wirtlich niriil . ol> ich dieselben
Lachen , wie da » lehie Mai . wieder bestellen so» oder ob loir »,se.
der ans unsere frühere Methode zrreirckgreisen sollen . Ai» beste»
inird es idohi sei», ich gebe selbst einnnii zu unsere », Drogssle ».
nur hie Sariie mit ihm z» besprechen , ehe wir die Arb «» ansangen:
die Böden sollen diesrnni wieder so schön werde » wie sriiher ." —
„Willen Iah . .stier 11." — ..Womit kan» >ch Ihnen dienen . „nädi «e
tlumr " — „stallei . Sie eine » Mvinent Zeit , mir beirests unserer
Parklilböde ». respellibe die riüjtigr Behandlung derselbe ». An »-
tnnsi zu heben . Die Böden sehen ganz grau an » mib sind nicht
jo schön geblieben ai » sriiher . Ich rmrb irdoch gleich bemerken,
dasz ich da» iesztcmai eine sogenannte Resorrrr Bahnernraise be-
„ngtc und die Baden »blaugci , ließ ." — ..Gnädige Frau , gestatten
Eie wir zu brnierken . daß das Ablangen der Parketlböden , die
doch den Stoi , der stansiranen bilden , lerne Behandlung derselben,
sondern eine Mitzhandinng ist. Itbensawenig , wie man ein seidene»
»iieid mit Schnncrserse wascht , sollte rnan auch die Parkettböden
nicht mit Wasser . Sersentangc oder überhaupt mit wasserhaltigen
PustNiilie !» reiliiqe », der Schmust gehl wohl herunter , aber die
Schönheit der Böden ist dahin , .» ein Fachmann wird zu solchen
Millei » greisen , auch ins» sich Bohnernlasse nichl reformieren , da»
grbi es gar nichl. Ich tuilt Ihnen die Behandlung auseinander-
sehen. Die durch die Ablaiigung grnn geroardenen Baden iiiüszien
zunächst van einem Schreiner abgezogen werden , da Ihr Mäd.
chrn uni Siahispanen zu lange brauchen würde , dr» die schöne
Maserung der Böden wieder sichtbur rst. Dann nehmen Sie znin -
Aiürge » gule » Parietiwach », nur teilte rninder wertige . billige
Ware . Dan » lasten Sie da» Wachs eine Linnde nnziehen nnd
hiernach mit einer Bürste oder noch bester mit einem Biest,chrnpper

abreibcn . dis der lll.bne matte Warhsglan ; wieder erjlelt rst. Dies«
Art der Behundirrrrg ist die allein rrchlige . Die Rcrrrigrrrrg der
Baben wollen Sie tünflig solgendermatze » oainehmen taffen;
Dos aus den Böden hasterröe Wach» mus, zuerst ,nil lerpeiuin-
v! wieder ausgelöst werden . Der stusas , von Spiritu » ift ich : za
empfehle » . Deesebr verbillrgl wohl da» Terpentinöl , verschlechtert
schach die stvsrrng, da Wach» sich nur wieder mit Terpentinöl losen
laß !, aber niemals mit Spiritu ». Benzin zunr stein,gen za
nehmen , ist gleichfalls vollständig falsch, da » alte 'IBtuli» wird wohl
dadurch .ausgelöst . der« Boden »her zugleich der gar . Fettgehalt
entzogen : auch verursachen die Benzindünsle swrie . Noprweir.
tote Sie es bei Ihrem Mädchen gesehen habt ». Sind nie Böden
sehr «erireien , so nehmen Sie als stusast zu den, Lrrperiiiniii sein
gernahiene » Binisslenr , lassen Eie dann mit Siahsspüne » abrett >«n
und in der angegebenen Art nniegen . Schorle Lnugen nehmen Sie
biiie , nienrais wieder . Wenn sie iiiiii meinen wohigemeinle » Aal
besoige », dann dürste » gnädige Frau Haid einen »och besseren
strsoig haben als srüher ." — „sterr » .. ich danke heften » und
werde nach Ihrer Angabe versahreii ."

Settgemaße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten.)

Ä0inine>s-Aiii»ng!
Der Frühling gebt von hinneri . — der Sommer will beginnen , ,

— dre schönsten Bturnen blühen . — nnd Sonnwendseuer giühen.
— Glühwürmchen schwarrnt nn Dunkeln — und lasst sein Uichl.
lein funfein — da r»| i der Mensch palheiisch : — Wie iieöirch und
poetisch ! - l) .i ressen viele Früchte — im Eominersoniienlichle,
— Gemüse . itirsrhen . Beeren . — die wir en masi verzehren . — Drr
vandman » mit Behagen fleht : tlohnend war fein Plagen . —
da » wogende Geirerde — ist seine Augenweide ! - Die gaiier
schwirren . die losen. — da » ift die steil der Aasen . — di» viele Men¬
schen preisen — auch als die steil her Reisen — sie sorgt sür nn,
ans » beste — auch als die steil der Feste — nnd Turner . Schllsten,
Eai 'ger , — sie säumen seist »ichl länger ! - In allgewohnier
Weise — griü mancher uns die Reise . — wer Weib hat reift zum
„baden " - - wer feine hat . nun den laden — die Bäche ein und
Teiche . — er in , dahenn da » gieirhe — nur wird ein solches „da-
d,.„ " bem Poriernonnaie nichl schaden ! - Der Sommer will
beginnen . — der Frühling eilt von hinnen . — doch sandt ' er noch
znin Schlüsse — manch Bö mit bösem Gusse . — er hat . was rm»
beküwnirri — ..llrsast st I " zertrümmert — den zwölfte » der
steppciine — sür Deiag . .Feer . Marine ! ■- If» lobt da» Werk
den Meister . — ab auch des Siurnies Geister — all ' ihre Mach«
eniboie », — nichis schrerkl den stnsipiloien . — das, er dem Reiche
drene. — als Führer der stepp 'ime — zur sthr de» greisen Grasen
— am See in Fiiedrichohasenl - Run wird der Weil beschre.
den — der iranre Sonimersrieden — doch wird er wenig ändern
— dar , in den Baikaniändern — die meisten Albanesen — sind
stets sür Krieg gewesen . — sucht n,an ihn einznsiellen . — da »»
werde » sie — !>lebellent - - Für diese ift nun grade — ein den,.
scher Prinz zu schade — sür die genügt , sa giandi man — auch schan
ein Rönbeehanplinarm . — wer schießen kann und schlagen — de»
Ii' ögei ' sie rrtragcn , — doch der siniiurverirstier, — ist nicht er.
rniinschr - (fr n st .V) eilet.

Milch ist bekanntlich eines der gesündesten Volks*
nahrungsmittel . Wer reit ? Mild»nicht vertragen kann,
oder sie wegen des weichlichen Geschmackes nicht
mag, wird überrascht sein, wie gut ihm seine Mild»
schmeckt , wenn er sie mit Kornfranck trinkt. ; Korn-
franck ist gan. unschädlich ; sein angenehmer , kaffee¬
ähnlicher Geschmack ermöglicht dauernden Genuss.
Darum für Kinder, Kranke und Rekonvaleszenten steis
Kornfranck mit Milch! Kornfrandc ist ein Getreide«
Icaffcc aus Roggen , der nach einem neuzeitlichen,
eigenartigen .Verfahren gemälzt und geröstet wird.

P 7

DHule-Slieid il  medeäattsdnle
braun und schwarz in kleidsamster Ausführung.

Hpuptpraiilapaii
kisr Ikoman und Hirnen:

M .14.30. 12.30,10.50
8.90. 7.50

RetoSandaln
kräftig«1, durchgenähte

I.odoraohl«
Gr . 25-2« 27 28 A ' M NIM

225 2 50 280 3.20
III115 IW42 411-4«
3 50 3.75 4 50

Knaben - und Mädchen-Stiefel und -Halbschuhe
gtidU’gene Qualitäten , paUruchtu Forniou , höehet preiswert.

Weiss -Leinen -Kinderstiete ), Turn - und Strandschuhe.

. .. . _ _ JZZ .il^•Verkauf/teile* ^ä^ ^ ConreidTack

Wiesbaden , Marktstrasse 10 , am Schlossplatz.

Cornelius Sohns SÄÄ
emvlledft sich in

Ausführung sämtlicher Schlofferarbetten
ioruie in Ankerligunn und Viesern»« von W - ««en u « ewichlett
ieder Art . Reparaturen derselben prompt »ud blMa-
Leibstnrbante IDrziinalwangc » von >>>« b>» 7r>» dp Tra , 11.
sowie sämtliche kl. Waage » nnd Gewirkne in ieder pra , ..üen
Auömbrnna kür den GeichäilSvcrkebrtiei» vorröii «. tffi

SUbcrgraBsrMtkiß
liesert iu ä»b. billigen Preisen.
Säcke-, Fuhren - und Waggon-
iveile 7«

J. IM. Kftblg
G. in b. H.

Rbeinstralre 10 lelelou 24.

y . vonecker Sohn . W ' L
Mebrlcha. Rh., viltheystraßey
Telcson IS ». - « carlludet 1876 . U

Ausführung aller vorkammenden Tüncher -, Maler » und
ilnstreicherarbeiten . Schilder schreiben, Möbel lackieren,
Trackenlegen feuchter Wände . Uebcrnahme »on Stuck - und
illabitzarbeiten . Prompte , reell« Bedienung . Noftenvoranschläg«

heaufVorrat
OryißalWed

[Einrichtungen zur Frischhaltung
SS aller Ifahrungsmittel ss
lOOOOO Fach Gewährt  I

Im ftimihen , notHs .Krankenh öus em , tm * fittn, f /r - 1

Krumeich -Krüge . §
G . Schöller

Kathausstras .se 22 Telefon TO.

mi  mm« an m s.nnumm
Min Berlin im l)iensli(ebBude|B der Körnet. (leneral-Lolterie- ■
B  Direktion . f

lliiiteLDlHaftrerl
| Lotterie H
■ lOOOOOLose 16178Gewinne■
B im Wert« von Afark B

welche in .1Ziehungenund«war
am 14. II. 15. Juli, 8. u. 9. Sept.
und vom ?8. ht» 31. Dczhr. 1914

zur Vulufcunai;ciaiip,*n.
HaoptjiewinnettnWertev. Mark

40000
130000
25000
20000
10000
1100

BI (ICOh‘ZU "l>»v jede Nach-
I LUdvüu Im».»i 'Irti;; tilraMr
I die:Ziehim«ei:niilun. (Foriou.■'«iMiiidli*(irvulmli'.ttMfairdie
I .l.'ii-l.uti)| . Mil'l t ' fmf >n iilit»
I I«ilti'iicgv-wlMheu, suwttfh. >I i-f : •oiuiici inr.tlim.z.hnhcti.
IVubiimJ Kiinli'l. I*r«uü.
I l .iiilctic - linuthovT,
I Hcriit *C. r . ttodKotr. I7»|

«Obtl, neue üettei.
beguenr » Ab,adln »,, Revoast « I



ÄSinger
„66 “

die Nähmaschine das
20. Jahrhunderts.

Nene Spezial •Apparate für den
Hausgebrauch . USSn

Siagsi’CtJ.ßähmascMnen Act.Oes.
Wiesbaden, Langgasse I.

ik  llges Brennfflaterfän iS
= l9M ®&-Fette » =s

alter GröiBen nur von besten Graben

Keks, Anthrazit-Kohlen,
Briketts, Braunkohlen

TiaAmen
lassen Sie Ihre Bilder am

besten bei der

XunstansMt
SDürr

Ratheusstrasse 94.
Sia finden da die reichste
Auswahl am Platte und
werden rasch , sorgfältig,
preiswert , auch mit Ver¬

ständnis bedient.

• • hi * bfilioht , billiger alt BraunUohlon -Brikette , fast
rauchlofi u . kein tnSch lackenbild ., am besten zur H.llfte gemischt
mit . Steinkohlen aller Alt für Küchenbraud und Ziinineröfen.
Auf Wunsch Angebote kostenlos und ohne Verbindlichkeit

Btti Stszug ia ganzen Fuhren Prela -Ermlaalguag.

N. K« ! VMS. Fernsprec&es' II

ErstsDeutschê iromfitil‘|kffitfuila

fhautfeurSchule
r;(.;rK)04  Mainz Telcfq40
Sstcl .txm 'v.dJ tefiranslall mit
cori SteUcrwmuttl .Prosp.grtfia.

(ilfriul )Ciii)
ist fcir Sioufiriiidje

btt Mebvmidi ». e . W . Volks
flttniger velmer

Teerseife.
Bcwrdert das Wachstum

der Oaare.
Teil fahren bewahrt und aufö
Riefte elnaenihn . Da vöUia frei
vvn starb e und Geruch , auae-
Nkhmheö TeervrävarlU zur
.aac - und Kopsrvasche . I2itla

Mm  krkel
©tiftiHiabrii , '.' annnaiic 11).

•Jiiebtvlmie I» Biebrich bet:
Ä . ® rtmcibevliit6it , Rheinkir . 11

Kein Laden , nur I. Stock, die Ur,aoh*stadtbekannten Billigkeit.

| Meine LUgcr umfassen zur Zeit ca . 10 OOP Piecen.

Gelegenheits-Kauf!!
Heute morgen übermorgen

Samstag Sonntag Hontag

3 extra billige
Anzug -Tage

Tausendfache Auswahl.
Strien
jeder

Herren Anzug

SerieHl
jeder

HerrenHnzug
zur freien Wahl zur freien Wahl

hierum °r Anzüge,
die, ich boimt für

15 —20 oH verkauft
habe.

hierunter Anzüge,
die ich sonst fiir

22 ISOeA verkauft

*  I

liierunter Anzüge,
diu ich sonst für

38 —10 u* verkauft
habe.

Serie IV
jeder

Herren-Hnzug
zur freien Wahl

.H i

hierunter Anzüge,
die ich sonst für

42 - 24 %A verkauft
habe.

Fräs LöweisleiD Wwe.
malnz.BahnhofstraBe 13.

Kein Laden. Nur 1. Stock.
1 Minute vom IIauptbahnhof.

Rerzngl. ßraansohw. Batigewerkscliule Holzminden.
cT,r fjodjbau Tiefbaut,;n
Sommtrunlcrridit2. flprll. RdNprdfung. n»i.Uruni*rrl(*n II , OktJhor»
■■■■ Olcldjbmdjtlgimit San Kunlgl. Preuft. BauflMPi-rfclJjulcn. »■—

Kein Laden.

MAIkNZliMlAWli
fliv Vritetbäumr , Baumviiible
liiv OlatittvUmsnuminBtn . ' oroit
Wolmcnfuiincii ln lebe », C.unn-
(um tm . fitbU CtflCob Kirchner,
voU - u . « obkn ' Vnnblunq , Mint,
bmidfttnfcc :H, tddoii übt). [Ul»

Vom Guten das Beste ! JSSL
Ihn 1 1 H.er«iüI «Vwtr 1'fi ^ r .u a-fl>ctn UU >1 Ausführungen zu gaaz enorm billigen Preisen vom einfachsten Stiefel bis zum clegautesten

'ei *. 6 . Win« UI uusliliidi ^ ho Fabrikate in reicher Auswahl am Lager , wie, z . Ü : „Dorndorf “, „ itoinanus ". „Silvana “ und ab  der «. — H« lto-
■oltuhe , mtiiiei « lausend Faar um Lager . Ausführungen in SAmisch -Leder , Lackleder , mit diversen KinsAtzen , i.'hevreaux , Boxkalf , Leinen , Samt , sowie

alle anderen erdenklichen jetzt die Mode beherrschenden Fabrikate.
Herren*
Stiefel

Mark
6.50
7.50
8.50
9.50

1050
12.50

Hauptpreislagen! Damen-
Stiefel
Mark
5.75
650
750
850

1050

Berg*und Touristen -Stiefel
in vollendeter Ausführung.

Für die Reise
Farbige Schuhe und Stiefel

in modernen Farbemönct ).

Leinen-Schuhe Sandalen — Reise -Schuhe
Schulstiefel — Turnschuhe — Kinderstiefel — Sandalen.

Schuhhaus Sandei
Kirchgasse 43.

12.50 Marktstrasse 22 Wiesbaden Telefon 1894.
Meine Fabrikate 7- ichiicn »Ich besonder » ans durch : Prei . würdlnkolt , Formeniohönheit , Haltbarkeit und Raeeform.

Mau überzeuge . ich ! Kin Versuch führt cum dauernden Kunden!

0 Gesetzlich!
Sonntagi int «las Atelier
nur von morgens !i bis
mittag » 2 I hr ununter¬

brochen geöffnet.

Gratis -Tage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich ln der Zelt

vom 4 . Juni bis 30 . Juni

Gesetzlich!
Sonntag » ist dto» Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 i hr ununter¬

brochen geöffnet.

giiuz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen u.
(auch bei Pustkartenaufnahme)

1000 Mark zahlen wir
demjenigen , der nach¬
weist . «lass unsere Ma¬
terialien nicht erst¬

klassig sind.

Trotz der billigen Preise
1 Wiranlie für Haltbarkeit

der Bilder.

I 12 Vlsllrs
0*311)4» izvisiiesusm.

! XL K3ü!.1£lt$
(raati)1IHM.

[Bei mel r Per «.
| I \ ir i

l2Kal)inel!s4 .!5C
u Gruppen und sonsiigcu
muicti ein kl . AufM-hlng

(auch bei Pustkartenaufnahme)

Banz umsonst
= eine Vergrössernng seines eigenen Bildes(einschliesslich Karton 30x36 cm).

Samson & C!®r
G. m. b. H.

Tel. lass Wiesbaden, Or. Bnrgstr. 10  Fahrstuhl.

12'*au,Ül.W“.s 12 Vlkt.
matt

5 Mark

19 Wsltes 7 cn
für Kinder L . JU

Bei mehr . Pers . u . Gruppen
i .xtra Ausführungen ein 1

..
B Mark

i und sonstigen 1
kl. Aufschlag . |



von Montag , den 22. bii einschliesslich Montag , den 29. Juni

Extra-Angebote für die Reisezeit!
,

llllilllliilillillllllllilUI

Diese Extra-Angebote bieten eine sehr
günstige Einkaufsgelegenheit und

sind speziell zur Komplettierung des
Reisebedarfs geeignet

Die offerierten Waschstoffc sind erst¬
klassige Fabrikate in neuen moder¬

nen Webarten und Dessins , die von
meiner Einkaufszentrale unter Preis er¬
worben wurden.

Die offerierte Damcn-Konfektion be¬steht aus nur frischer, moderner
Ware, wobei jedes Stück einen Gele-
genheitskauf darstellt |

Die schwarzen Mäntel sind auch in
Grossen für starke Damen vorrätig.

T

Wasch-Frotte flj
in vielen Farben f.«#. . «*. . . . • . .Meter jetzt VV 4

Mousseline (Reine WoUe)
früher bis 1.45 .

Kleider-Leinen
alle Farben (früher bis 1.40) . 05

Wasch-Voile
in hübschen Tupfen und Streifen (früher bis 1.45) . . . .

V
. . . Meter jetzt tlvl 4

Wasch-Crepe
neue Karos und Streifen (früher bis 1.10) .

70
Wasch-Frotte 120  cm breit)

neue schwarz-weisse Karos (Regul. 2.95) .
925

er jetzt W

3 Serien Serie I Serie II Serie IIIJacken-Kostüme
blau, schwarz und farbig.

w 28”
3 Serien Serie I Serie II Serie Il(Kostüm-Röcke

in Waschstoff und grau-weisse Wollstoffe .
j[9ä 5" 8”

3 Serien Serie I Serie II Serie III

Sport-Röcke
Loden, engadiner Art . . . . 1 . . .

jpo 8" F
3 Serien Serie I Serie II Serie IIIWoll-Kleider
hübsche neue Macharten . . . i . . . 25" 32" 12»
3 Serien Serie I Serie II Serie IIIFrauen-Mäntel
in Tuch, Seide, Ramage . .

24" 36" 42"
Verkauf der unter Nr. 128338 gesetzlich geschützter

Gummityne-Mäntel
(wasserdichter Wollstoff, vollständig geruchlos.)

S . GUTTMANN
Wiesbaden . Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden.
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